La Roche, Walther von: Einführung in den praktischen Journalismus. München/Leipzig: List, 12. völlig überarb. Aufl. 1991
· Zitat dtv zu Aufgaben des Journalisten: sammeln, prüfen, auswählen, verarbeiten sowie verbreiten von Nachrichten, Kommentaren und Unterhaltungsstoffen

· „Redigieren ist wichtiger als Schreiben“

· elementar: Verifizieren

Arbeitsfelder

· Definition Tageszeitungen: erscheinen mehr als einmal pro Woche und zeichnen sich durch Universalität aus

· Rundfunk: für Allgemeinheit bestimmte Veranstaltung und Verbreitung von Darbietungen aller Art in Wort, Ton und Bild
· Radio (Arnold): Chancen in der Schnelligkeit/Beweglichkeit, regt Phantasien an, kann Hörer einbeziehen, Intensität und Individualität übertreffen TV
· Videotext: Prägnanz im Ausdruck/ Erfassen des Wesentlichen

· Ressorts: bezeichnet 1. Sachgebiete; 2. Organisationsformen (im Fernsehen heißen sie Abteilungen)
· Einteilung der Journalisten nach Fachgebieten/ Medien PR/ Stilformen (z.B. Reporter)/ Stellung (z.B. Chefredakteur)

Redigieren

= auswählen, bearbeiten präsentieren

· Präsentation soll Aufmerksamkeit erregen, Verständnis erleichtern (durch Übersichtlichkeit/O-Töne, Hervorhebung)

Recherche:
( 1. Schritt: Stimmt es überhaupt? Relevanz? ( Ausgangspunkt: Wer etwas recherchieren will, der hat auch schon eine Information

( 2. Schritt: Was fehlt noch? ( Lesbarkeit als Recherche ziel, hieb- und stichfest machen
andere Seite befragen (Möglichkeiten: 1. kein Kommentar; 2. Gegenposition strittig; 3. Gegenposition ist glaubhaft ( Geschichte wandert in den Papierkorb)
( Gebot der Offenheit nur in Ausnahmefällen brechen
( Rolle des Journalisten bei Recherche: kein Bittsteller, kein Staatsanwalt

( von der Breite in die Tiefe: allgemeine Einstiegsfrage, dann Detailfragen

( Vertraulichkeit ist Verhandlungssache (Informantenschutz, Schutzfloskel „Kreise“

Informierenden Darstellungsformen

- Nachricht, Bericht, Reportage, Feature, Interview, Korrespondentenbericht (Analyse)
Nachricht:
-  „Comment is free, facts are sacred“ (P.C. Scott); Trennung Nachricht – Meinung

-
Elemente:
( „man bites dog“-Formel

( nichts Alltägliches („news is what’s different“)

( allgemeines Interesse (Nähe)

( aktueller Sachverhalt 

( Verständlichkeit (Aufbau)
( Objektivität

· Aktualität: zeitliche Unmittelbarkeit (A. im engeren Sinn), selbstgeschaffenen A. (Reporter schafft Informationen selbst heran); erweiterte A. (Nachdreher), Trend (aktuelle Aufgeschlossenheit im öffentlichen Bewusstsein, erweiterte A.)
· Allgemeines Interesse: ist kein Universalinteresse, sondern „Addition partikularer Allgemeininteressen“
· Nachrichtenfaktoren: Prominenz, Nähe, Gefühl, Sex, Fortschritt, Folgenschwere/Wichtigkeit, Konflikt/Kampf, Dramatik, Gefühl, Kuriosität/Ungewöhnlicher Ablauf

( menschliche Neugier und Interessen

· Aufbau: das Wichtigste an den Anfang

· 7 W’s: wer, was , wann , wo , wie warum und WOHER (Quelle)

· Mitteilung/Verständlichkeit: selbst verstehen, anschaulich schreiben, „names make news“, Zusammenhänge/Vorgeschichte, Wiederholen (Zahlen)

· Objektivität: keine Bevormundung (Fakten liefern); wir berichten über, nicht für etwas/jemanden; vielschichtig, ausgewogen

Auf Ungewisses aufmerksam machen („be first but first be right“)

Äußere Objetivität: sorgfältig recherchieren, korrekt berichten

Innere O.: Wirklichkeitskonstruktion (Fairness)

Bericht

· Aufbauprinzip nach Wichtigkeit (Absätze)

Reportage

· Ergänzung der Nachricht

· Konkret/ anschaulich (Details)

· Beginn mit Allgemeinem, dann das Besondere (nicht hierarchisch, sondern dramaturgisch aufgebaut) ( Ziel: Pointe
· Subjektivierung der Eindrücke, kein Kommentar

Feature

· soll charakteristischen Zug zeigen (Gestaltung eines undramatischen Stoffs), abstrakte Themen anschaulich machen

· ständiger Wechsel zwischen Anschauung und Attraktion, Schilderung und Schlussfolgerung)
· Presse: Kombination aus Interview und Reportage

· TV: verdichten komplexer Befunde

· HF: anschaulich darstellen

Interviews

· Unmittelbarkeit der Informationsvermittlung

a) Interviews zur Sache (Was hat die Verhandlung gebracht?)

b) Meinungsinterview (Beurteilung eines Sachverhalts/Person)

c) Interview zur Person (Menschen durch Antworten skizzieren)

· gute Vorbereitung

· Gespräch führt der Journalist

· Frei sein, präzise fragen, nicht überfordern, nur immer eine Frage

· Umfrage: eine Frage an mehrere Personen

Korrespondentenbericht/analysierender Beitrag

· Korrespondent interpretiert/analysiert Vorgänge und Entwicklungen

· Nicht vordergründig ( dahinterschauen

· Gefahr: Grenze Meinung – Nachricht

Meinungsäußernde D-Formen

Kommentar, Glosse, Kritik/Rezension

Kommentar

· Argumentationskom.: eigene Gründe und Gegenargumente

· Geradeaus-Kom.: ohne Argumente ( schimpfen, loben

· Eineerseits-andereseits: Gedankenführung zwischen mehreren Alternativen (Schwierigkeiten/Vielschichtigkeit von Problemen aufzeigen) ( Ratlosigkeit

· kein Kommentar, wenn nur Hintergründe und Zus-hänge 

· Kom. Setzt Infos voraus (bezugnehmend, nicht darstellend)

· Klare Gedankenführung

Glosse

· nicht weniger seriös als Kom.

· Anderer Stil: polemisch, ohne Zugeständnisse, hart, ironisch, Pointe muss sitzen

· Nicht argumentieren, sondern bloßstellen

Kritik/Glosse

· Unterrichtung über Ereignis/Sache + Beurteilung

· Trennung von Bericht und Meinung aufgehoben

Pressekodex

· Verpflichtung gegenüber Ansehen / Verantwortung für Öffentlichkeit, Aufgabe nach bestem Wissen und Gewissen ( keine persönlichen Interessen

· Wahrhaftige Unterrichtung

· Prüfung des Sachverhalts, keine Entstellung

· Richtigstellen von Fehlern

· Keine unlauteren Methoden bei Infobeschaffung

· Vertraulichkeit wahren

· Berufsgeheimnis/Informantenschutz

· Trennung Werbung – Redaktion

· Privat- und Intimsphäre achten

· Keine unbegründeten Beschuldigungen

· Sittlich, religiöses Empfinden achten

· Jugendschutz (Gewalt)

· Keine Diskriminierung

· Schwebende (Gerichts-)Verfahren frei von Vorurteilen

· Keine sensationelle Darstellung bei medizinischen Themen

· Keine Annahme von Vorurteilen
· Rügen abdrucken

